
1949 Großbrand in Bornhofen.  

Es war am 21.11. 1949, nur vier Jahre nach Kriegsende, als das Wallfahrtskloster Bornhofen mitsamt 

der Wallfahrtskirche, ein Opfer der Flammen wurde.  

Abends um 21 Uhr wurde der Brand im Westflügel des Klosters entdeckt. Begünstigt durch einen 

kräftigen Wind, breiteten sich die Flammen 

rasch über die ganze Klosteranlage und die 

Kirche aus. Sofort wurden die benachbarten 

Wehren alarmiert und angesichts des Ausmaßes 

des Brandes wurden auch die Wehren aus 

Braubach, Lahnstein, Boppard, Koblenz, 

Andernach, Bendorf, Engers, Weißenturm, 

Rasselstein / Neuwied und Montabaur zur Hilfe 

herangezogen. Auch eine in Boppard 

stationierte Pioniereinheit der französischen 

Besatzungstruppen leistete tatkräftige Hilfe. Erschwert wurden die Löscharbeiten jedoch nicht nur 

durch den starken Wind, sondern auch durch das mangelhafte Löschmaterial in der Nachkriegszeit. 

Reihenweise platzten die maroden Schläuche. Der Kamper Feuerwehr standen nur vierzig Liter 

Kraftstoff für die Motorspritze zur Verfügung, 

die bald aufgebraucht waren und nur durch die 

Bestände der französischen Pioniere aufgefüllt 

werden konnten. Leider konnte der gesamte 

Komplex nicht mehr gerettet werden. Zu einem 

tragischen Unfall kam es in der Bibliothek des 

Klosters als der Niederlahnsteiner Brandmeister 

Hermann Doneth von herabstürzenden 

Trümmern tödlich verletzt wurde. Zu seinem 

Gedenken treffen sich die Feuerwehren der 

gesamten Umgebung jedes Jahr zu einem 

Gottesdienst, der sich mittlerweile zu einer überregionalen Feuerwehrwallfahrt entwickelt hat. 

Inzwischen sind das Kloster und die Kirche wiederaufgebaut und in den letzten Jahren renoviert 

worden. 

 

Brandmeister Hermann Doneth       

 

 

 

 

 

 



                                                        Gedenkgottesdienst 1959 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Friedhof des Wallfahrtsklosters wurde im Jahre 2007 ein Gedenkkreuz für Hermann 

Doneth errichtet, anstelle des Kreuzes auf dem Felsen über dem Pilgerplatz, das mit dem Bau 

der neuen Pilgerhalle entfernt werden musste. 

Daneben wurde die Glocke platziert, die beim Brand 1949 aus dem Glockenturm abstürzte 

und beschädigt wurde! 

Franz – Josef Meurer 

2007 

       



 


